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GEMEINDEAMT LANGEN BEI BREGENZ                                            Langen, am 15.12.2009 

  

Niederschrift über die 51. öffentliche Gemeindevertretungssitzung vom Montag, dem 07.12.2009 im 
Sitzungszimmer des Gemeindehauses. 

Anwesend sind: Bürgermeister Johann Kogler als Vorsitzender, weitere Teilnehmer laut Anwesen-
heitsliste. 

Erledigung der Tagesordnung: 

1. Der Vorsitzende eröffnet um 20 Uhr die 51. öffentliche Gemeindevertretungssitzung, begrüßt alle 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

2. Genehmigung der Niederschrift über die 50. GV-Sitzung vom 2.11.2009. Die Niederschrift wird 
einstimmig genehmigt. 

3. Beschlussfassung über Änderungen des Flächenwidmungsplanes: Umwidmung von Teilstücken aus 
Gst. Nr. 238 in Langen-Gschwend von Freifläche/Landwirtschaftsgebiet in Bauerwartungs-
fläche/Wohngebiet (Antragsteller Pfanner Josef).  Der  Entwurf zur Umwidmung wurde bereits am 13. 
Juni 2009 beschlossen. Inzwischen wurde das Auflageverfahren durchgeführt. Es liegen auch 
verschiedene Gutachten vor.  Aus Sicht des Geologen ist zur Vermeidung von Rutschungen, 
Vermurungen und der Steinschlaggefahr eine Stützmauer zu errichten. Laut WLV ist ein 
Sicherheitsabstand zum östlich gelegenen Bach von mindestens 4 m einzuhalten. Das 
forstwirtschaftliche Gutachten spricht von darüberliegenden kleinstrukturiertem Privatwald. Für eine 
ordnungsgemäße Nutzung ist ein Bringungsweg zu errichten. Der Sachverständige für Straßenbau 
urgiert aufgrund des zunehmenden Verkehrs auf der Goitzerstraße die Errichtung einer Ausweiche im 
Bereich der steilen Zufahrt. Mehrere GV ersuchen den Bürgermeister diesbezüglich, mit Artur Spettel 
Verhandlungen aufzunehmen. Laut der Stellungnahme eines Waldbesitzers wird festgestellt, dass die 
Waldnutzung durch die Bebauung nicht behindert werden darf.  Dazu hat der Antragsteller erklärt 
einen Bringungsweg zu errichten. Auch von Anrainern werden Probleme durch den zunehmenden 
Verkehr befürchtet, da noch mehrere bereits gewidmete Plätze noch nicht bebaut sind. Die Erwerber 
der Grundstücke haben sich schriftlich zum Bau und der Erhaltung der Erschließungsstraße 
verpflichtet. Der Straßengrund bleibt im Eigentum von Josef Pfanner. Das Geh- und Fahrrecht wird 
eingeräumt. Die Umwidmung wie einleitend beschrieben und im vorgelegten Teilungsplan dargestellt 
(4 Bauplätze) wird einstimmig genehmigt. 

4. Beschlussfassung über einen Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes: Umwidmung des 
Gst. Nr. 39/4 in Langen-Kirchdorf von Freifläche/Freihaltegebiet in Baufläche/Wohngebiet 
(Antragsteller Gemeinde Langen). Für dieses Grundstück besteht Kaufinteresse von Dietmar Feßler 
zur Errichtung eines Eigenheimes. GV Irma Elbs stellt eine Anfrage bezüglich der vorgesehenen 
Dachformen im gesamten Baugebiet. Der Vorsitzende berichtet, dass der 
Raumplanungssachverständige die Zulassung von höchstens 2 Dachformen empfiehlt. Der Entwurf 
zur Umwidmung wird einstimmig beschlossen. Das Anhörungsverfahren wird eingeleitet.  

5. Beschlussfassung über die Genehmigung eines Grundeinlösungsvertrages für den Geh- und Radweg 
Ach. Für das obere Teilstück konnte noch keine Einigung mit dem Grundbesitzer über die erforderliche 
Grundablöse erzielt werden. Der Grundbesitzer bezweifelt die Notwendigkeit eines Grünstreifens 
zwischen der Landesstraße und dem geplanten Geh- und Radweg. Auch die Notwendigkeit eines 
Radweges stellt er in Frage.  Seiner Ansicht nach erschwert sich durch den hohen Grundverbrauch die 
Bebauung seines an und für sich schon schmalen Grundstückes erheblich. Nach längerer Diskussion 
wird über  folgende Anträge abgestimmt: Antrag des Vorsitzenden über den Bau des Geh- und 
Radweges mit der vorgesehenen Regelbreite, jedoch ohne der Ausführung eines Grünstreifens. 11 
Stimmen. Der Antrag von Vizebürgermeister Anton Nigsch den Geh- und Radweg mit Grünstreifen 
auszuführen, die Breite des Weges jedoch auf 1,5 m (nur Gehsteig) zu beschränken, erhält 4 
Stimmen. Auf eine gute optische Trennung zur Landesstraße ist zu achten. 

6. Beschlussfassung über die Vergabe der Planung, Bauleitung und BauKG für die Erschließung 
„Siedlung Kirchdorf“. Für die Vergabe der Ingenieurleistungen  (Planung, Bauleitung, BauKG) für das 
1. Teilstück des genannten Baugebietes liegen 2 Angebote vor. Die Leistungen werden, über 
einstimmigen Beschluss, an den Bestbieter Ing. Josef Bischofberger in Bizau, zu einem Gesamtpreis 
von netto € 16.000 vergeben.   

7. Beschlussfassung über die Erweiterung des Wärmenetzes des Heizwerks Langen. Der Vorsitzende 
legt einen Plan für die Erschließung des Baugebietes Kirchdorf vor. Laut Rücksprache mit der 
Förderstelle und dem Planungsbüro soll zur Erreichung der notwendigen Anschlussdichte vorerst nur 
die erste Bauetappe ausgeführt werden. Neben den noch zu bebauenden Grundstücken besteht auch 
von benachbarten Wohnobjekten Interesse an Nahwärmeanschlüssen. Die Voraussetzungen zum 
Erhalt von Förderungsbeiträgen (985 KW/lfm) werden eingehalten. Die Art des Sommerbetriebes 
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(Einstellung bzw. periodische Aufheizung von Boilern für das Warmwasser) ist noch zu klären. Ebenso 
sind die Anschlusspreise noch festzulegen. GV Josef Kirchmann regt an die Leitungsführung noch zu 
optimieren. Die Erschließung der 1. Bauetappe mit Nahwärme wird einstimmig beschlossen. 

8. Beschlussfassung über die Festsetzung der Steuern, Abgaben, Beiträge, Gebühren und 
Benützungsentgelte für das Haushaltsjahr 2010. Aufgrund der wirtschaftlichen Situation werden keine 
bedeutenden Erhöhungen vorgenommen. Für die 5-jährigen Kindergartenkinder wird kein 
Transportkostenbeitrag eingehoben. Die Kanalbenützungsgebühr wird um 5 Cent auf netto € 1,90 je 
m³ erhöht. Die Grabgebühr für ein Doppelgrab wird von 35,-- auf € 36,--  pro Jahr erhöht. 
Dementsprechend auch die Gebühr für ein Einzelgrab bzw. Urnengrab (neuer Friedhof) von 17,50 auf 
€ 18,--. Die Festsetzung der Hundesteuer wird auf die nächste Sitzung vertagt. Für Vorträge 
(Bildungsveranstaltungen mit geringer Teilnehmerzahl) im Treffo●Punkt wird ein eigener Tarif 
festgesetzt. Er beträgt 25 % des Normaltarifes. Die Hand- und Zugdienste werden in der bisherigen 
Höhe belassen (Beschluss des Gemeindevorstandes). Alle Beschlüsse erfolgen einstimmig, die 
entsprechenden Verordnungen werden erlassen.   

9. Beschlussfassung über den Beschäftigungsrahmenplan (Dienstpostenplan) für das Haushaltsjahr 
2010.  Der Vorsitzende erläutert den Beschäftigungsrahmenplan. Er umfasst 12 Dienstnehmer. Er wird 
in der vorliegenden Fassung einstimmig genehmigt. 

10. Beschlussfassung über die Vergabe der Gemeindehaftpflichtversicherung. Die Generali Versicherung 
hat derzeit das Haftpflichtrisiko (incl. Amtshaftpflicht) versichert. Es wurden nun neue Angebote 
eingeholt (Generali, VLV, Uniqa). Der Versicherungsumfang bzw. die Deckungssummen wurden 
erweitert. Die Vergabe erfolgt einstimmig an die bestbietende Uniqa Versicherungs AG mit einer 
Jahresprämie von € 1.712,--. 

11. Berichte: Der Vorsitzende verliest das Protokoll der Gemeindevorstandssitzung vom 29.10.2009. 
Weiters berichtet er über den Stand der Verhandlungen bzw. Weiterführung des Postamtes. Am 15. 
Dezember findet die Generalversammlung der Offenen Jugendarbeit Bregenzerwald statt. GV Irma 
Elbs wird daran teilnehmen. In Toni´s Kuhstall wurde eine Feier der Gemeindebediensteten 
abgehalten (Verabschiedung in Ruhestand, Dienstjubiläum, Geburtstag). Eine Besprechung bezüglich 
Zukunft des Abt-Pfannerheimes hat stattgefunden. Gemeindesekretär Bernd Natter hat die 
Dienstprüfung mit einem Abschlussprojekt beendet. Ablehnende Stellungnahme von 
Güterweggenossenschaften und sonstigen Wegerhaltern zum geplanten Mountainbikenetz. 
Auszeichnung der Metzgerei Elbs mit dem Lukulluspreis. Fixierung einer Sitzung des 
Finanzausschusses und des Gemeindevorstandes zur Besprechung des Voranschlagsentwurfes auf 
Mittwoch den 16.12.2009. 

12. Allfälliges: GV Josef Kirchmann berichtet über eine Besprechung mit Wirtschaftstreibenden der 
Gemeinde.  Ein gemeinsamer Werbeauftritt soll forciert werden. Die Werbetafel beim Gemeindehaus 
soll neu gestaltet und anders situiert werden. Weiters schlägt er vor event. gemeinsam mit der Pfarre 
eine mobile Lautsprecheranlage anzuschaffen. Die Beschallung im Treff o Punkt soll auch verbessert 
werden.  Weiters berichtet er von Alkoholmissbrauch im Jugendraum, ein generelles Alkoholverbot sei 
zu überdenken. Der Verkehrsspiegel im Dorf soll besser platziert werden und bei der Einfahrt beim 
ehemaligen Zollamt soll ein weiterer Spiegel angebracht werden. Er leitet Beschwerden wegen 
angeblich hoher Hausmeisterkosten im Treff●Punkt weiter. Eventuell sollte hier ein Maximalbeitrag 
festgesetzt werden. Anfrage von GV Spettel Sigi wegen Abdeckung eines Unfallschadens an einem 
Privat PKW anlässlich eines Feuerwehreinsatzes. Der Vorsitzende berichtet, dass dieses Risiko bisher 
und auch künftig bei der Uniqa nicht versichert ist. GV-Ersatzmann Martin Feßler urgiert die 
Anbringung eines Verkehrsspiegels bei der Einfahrt von Hälin Süd in die L2. 

 

Die Sitzung wird um 23:45 Uhr geschlossen. 

 
 
Der Schriftführer:      Der Vorsitzende: 

 
 
 

(Erhard Haller)       (Bgm. Johann Kogler) 


